
Befreiender Lauf ohne Sicht
Erfolgsgeschichten der Lebenshilfe Lübbecke, Teil 3

Von Viola Willmann

LÜBBECKE (WB). Diana Kraw-
czyk ist von Geburt an blind,
nur hell und dunkel kann sie
etwas unterscheiden. Bei der
Lebenshilfe Lübbecke hat sie
trotz ihres Handicaps die Lust
am Laufenwiederentdeckt.
„Früher bin ich beim Sport

inderSchule schongut gelau-
fen“, erzählt die 43-Jährige,
die seit 2000 bei der Lebens-
hilfe ist und in der Elektro-
Montage arbeitet. 800 Meter
seien für sie ein Klacks gewe-
sen. Nach der Schule ist der
Sport bei ihr eingeschlafen,
erst seit etwaeinemJahr laufe
sie wieder.
Möglich wurde das durch

Sportlehrer Ralf Zickel, den
Diana Krawczyk beim Reha-
sport der Lebenshilfe ken-
nengelernt hat. „Wir haben
schnell Vertrauen aufgebaut
und Diana hat mir erzählt,
dass sie gerne wieder laufen
würde“, berichtet Zickel.
Mit Ralf Zickel fand Diana

den geeigneten Laufpartner,
denn „ich laufe alles – von 5
Kilometer bis Marathon“. Zu-
nächst probierten es die bei-
den mit an der Hand halten
beim Laufen. „Das hat nicht
wirklich gut funktioniert. Die
Hände wurden schnell unan-
genehm warm und schwit-
zig“, erzählt der Sportlehrer.

Eine Schnur, die
beide verbindet
Also gingen sie zu einer et-

wa 50 Zentimeter langen
Schnur über, ein durchaus

gängiges Hilfsmittel für Tan-
demläufer. Dabei laufen bei-
de Partner eng nebeneinan-
der undhalten jeweils ein En-
de der Schnur in der Hand.
Der sehbeeinträchtigte Läu-
fer wird über die Schnur ge-
führt und gelenkt. „Wirmuss-
ten uns erst aneinander ge-
wöhnen. Diana hat zum Bei-

spiel immer einenLinksdrall“,
berichtet Ralf Zickel.
Zu Beginn liefen die beiden

kurze Strecken, vielleicht
einen Kilometer am Kanal
entlang. Dann wurden die
Strecken immer länger. Das
Duo meldete sich sowohl für
den AOK-Firmenlauf in Her-
ford als auch für die Bethel
Athletics in Bielefeld an. Ein
halbes Jahr trainierten sie
zweimal pro Woche auf die
Teilnahmen hin. Zum Lauf-
training kamen auch Wahr-
nehmungsübungen hinzu.

Die Chemie hat
sofort gestimmt
„Ich habe Diana durch den

Raum geführt und dorthin
auf den Rücken getippt, wo-
hin sie gehen sollte. Das hilft,
Vertrauen aufzubauen“, so Zi-
ckel. Und Diana Krawczyk er-
gänzt: „Das gute Gefühl war
sofort da, die Chemie hat ge-
stimmt. Wenn das Vertrauen
nicht passt, geht es nicht.“
Vor dem eigentlichen Lauf

in Herford dachte die 43-Jäh-

rige, „dass mich alle überho-
len. Das war aber gar nicht
so.“ Das Duo reihte sich zwar
zunächst hinten ein, um dem
Pulk aus Läufern aus dem
Weg zu gehen, dann aber
konnte es gutmithalten.

Aus der eigenen
Komfortzone kommen
Das lag wohl auch daran,

dass Diana vor zwei Jahren
eine neue Herzklappe be-
kommen hat. Es war festge-
stellt worden, dass sie ein zu
großes Herz hat. „Vorher war
ich sehr kurzatmig, seit der
Operation kann ich freier at-
men und fühle mich viel bes-
ser beim Sport.“ Das „blöde
Gefühl“, das sie anfangs wie-
der erwartete, kam nicht
mehr. Trotzdemmusste nicht
nur sie wieder Vertrauen in
ihren Körper finden, auch ihr
Vater musste überzeugt
werden. „Der hat sich große
Sorgen gemacht und hat
mich immer gebeten, nicht so
viel zumachen.“
Doch sie überzeugte ihn,

zog ihren Trainingsplan
durch. „Mein Dickkopf war
größer als seine Sorgen“, sagt
Diana Krawczyk lächelnd. In-
zwischen weiß sie, was sie
ihrem Körper zumuten kann.
„Ich freuemich jedesMal aufs
Laufen, alle anderen Gedan-
ken sind dann weg. Ich muss
mich konzentrieren und
blende alles andere aus.“
Nach den erfolgreichen

Teilnahmen im vergangenen
Jahr, steht für Ralf Zickel und
Diana Krawczyk fest, dass sie
weitertrainieren wollen. Der-
zeit bremst Diana allerdings
eine Fußverletzung aus. „Die
muss ich erst auskurieren,
dann geht es weiter“, sagt sie.
Sie will auch anderen Mut
machen, aus der eigenen
Komfortzone zu kommen.
„Einige sagen mir 'Du bist
aber mutig, ich würde mich
das nicht trauen.' Ich wurde
aber so erzogen, dass ich alles
ausprobieren kann. Ich habe
mich nicht vonmeiner Blind-
heit leiten lassen. Viele wis-
sen gar nicht,was sie schaffen
können.“

Landfrauen Minden-Lübbecke laden zum Frühlingskaffee ein

Heiterer Rätselspaßmit
Frank Suchland
MINDEN/PREUßISCH OLDENDORF
(WB).Die LandfrauenMinden-
Lübbecke laden für den 11.
und 12. März zum diesjähri-
gen Frühlingskaffeetrinken
ein und freuen sich, dazu
einen besonderen Gast be-
grüßen zu dürfen: Quizmas-
ter und Moderator Frank
Suchland sorgt mit seinem
unterhaltsamen Tabelquiz
für einen kurzweiligen Nach-
mittag.

Besonderes Quizformat
fördert Teamgeist
Quizformate sind vielen

aus Fernsehen und Gesell-
schaftsspielen bekannt – das
Tabelquiz bringt jedoch eine
besondere Dynamik mit sich.
In kleinen Tischgruppenkno-
beln die Teilnehmenden ge-
meinsam an spannenden,
überraschenden und manch-
mal auch geheimnisvollen
Rätseln. Ziel ist es, als Team
die kniffligen Aufgaben zu lö-
sen und sich am Ende viel-
leicht sogar als „Champions“
feiern zu lassen.
Frank Suchland führt mit

viel Erfahrung, Humor und
Charme durch das Pro-

gramm. Statt klassischer
Quizfragen erzählt er wahre –
oder vielleicht auch erfunde-
ne – Geschichten, in denen
die Lösung verborgen liegt.
Begleitet wird das Quiz von
Musik, lebhaften Diskussio-
nen und vielen fröhlichen
Momenten. Lachen, Miträt-
seln und gemeinsames Erle-
ben stehen dabei im Mittel-
punkt.

Knobeln in Minden und
Bad Holzhausen
Die Landfrauen Minden-

Lübbecke freuen sich auf
einen ungezwungenen, hei-
teren und geselligen Früh-
lingsnachmittag, der zum
Mitmachen einlädt und
Raum für Begegnung bietet.
Unter folgenden Terminen

kann gewählt werden: Mitt-
woch, 11.März, um15Uhr im
Landhotel Annelie, Dorfstra-
ße 9, in Preußisch Oldendorf.
Anmeldungen für diese Ver-
anstaltung nimmt Marianne
Berger unter Telefon 05742/
6230 oder per E-Mail an ber-
ger-siegl@t-online.de bis 4.
März entgegen. Am Donners-
tag, 12. März findet selbige
Veranstaltung um 15 im
Hasenkämper Bauerncafé,
Hasenkamp 10 in Minden-
Dankersen statt. Anmeldung
hierfürnimmtClaudiaWeber
bis zum 5.März unter Telefon
0571/44689 oder per E-Mail
an cufweber@gmail.coment-
gegen.
Die Umlage in Höhe von 12

Euro für Mitglieder und 17
Euro für Gäste und Interes-
sierte wird am Anfang der
Veranstaltung erhoben. Die
Landfrauen freuen auf viele
Anmeldungen und zwei
schöne Veranstaltungen.

Brachvögel werden
besendert
MINDEN (WB). Für Montag, 2.
März, um 19 Uhr lädt die Bio-
logische Station Minden-
Lübbecke zu einem Vortrag
über die Besenderung von
Brachvögeln aus Nordwest-
deutschland ein. „Wir freuen
uns, dass Dr. Steffen Kämpfer
von der Universität Osna-
brück den Abend im Kreis-
Umweltzentrum an der Bio-
logischen Station gestalten
wird“, heißt es in der Ankün-
digung.
Kämpfer informiert über

die jährliche Reise der Brach-
vögel in ihre Überwinte-
rungsgebiete. Durch den Ein-
satz moderner GPS-Sender
konnten tiefere Einblicke in
das Zugverhalten der Brach-
vögel gewonnen werden. Der
Referent wird berichten wie
Besenderung bei Vögeln
funktioniert und welche Er-
kenntnisse aus den Projekten
gewonnen wurden. Wo über-
wintern sie und welche Habi-
tate bevorzugen sie
dort? Wo schlafen Brachvö-
gel, wenn sie wieder zurück
in ihren Brutgebieten sind?
Welchen Einfluss haben
Windkraftanlagen auf das
FlugverhaltenderBrachvögel
und was hat Wilderei in

Vortrag in der Biologische Station in Minden

Frankreichmit den inderhei-
mischen Region brütenden
Brachvögeln zu tun?
All diese Fragen werden in
einem rund einstündigen
Vortrag mit anschließender
Diskussion beantwortet.
Der Eintritt ist frei. Über eine
Spendewürden sichdieOrga-
nisatoren sehr freuen. Für
Rückfragen stehen die Mit-
arbeiter gerne per Mail an
info@biostation-ml.de oder
unter Telefon 05704/167768-
0 zur Verfügung. Veranstal-
tungsort ist die Biologische
Station, Nordholz 5 in Min-
den. Weitere Vorträge und
viele Infos gibt es auf der
Homepage unter www.bio-
station-ml.de.

Nachrichten

Dienstag
n Preußisch Oldendorf-
Holzhausen, Bahnhofstraße
n Preußisch Oldendorf,
Schillerstraße

n Preußisch Oldendorf-Bör-
ninghausen, Bünder Straße

Die Polizei behält sichwei-
tere Kontrollen vor.

Blitzer

... und hört amHimmel lau-
tes Vogelgeschrei. Eine For-
mation Gänse – oder sind
es doch Kraniche – über-
quert gerade das Stadtgebiet

Richtung Norden. Hier ist
derWinter noch nicht rich-
tig vorbei und die Tiere flie-
gen schon in ihre Sommer-
quartiere, denkt EINER

Einer geht durch die Stadt
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So erreichen Sie Ihre Zeitung

Folgende Artikel aus dem
Landkreis sind auf
www.westfalen-
blatt.de amhäufigs-
ten aufgerufenwor-
den:
1. Dora Reinert feiert
ihren 105. Geburts-
tag; 2. Fernsehen

stellt Schloss Ippenburg vor;
3. Mittagessen amKaiser-

Wilhelm-Denkmal
in PortaWestfalica.

Der QR-Code führt
direkt zumKreis-
portal unseres Inter-
netauftritts.

Reingeklickt

Dienstag
24.

Februar
55. Tag des Jahres 2026
310 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 9

07:23 Uhr 09:37 Uhr
17:56 Uhr 02:19 Uhr

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel

19.03. 24.02.

03.03. 11.03.

Folgen Sie uns auf

Schadhafte Brücke
einspurig befahrbar
PETERSHAGEN (WB).Die L770
zwischen Petershagen und
Lahde ist im Bereich derWe-
serbrücke am Freitagnach-
mittag (20. Februar) über
dasWochenende kurzfristig
komplett gesperrt worden.
An der Brücke sind bei lau-
fenden Sanierungsarbeiten
massive Schäden anmeh-
reren Querspanngliedern
festgestellt worden. Zur Ge-
währleistung der Verkehrs-
sicherheitmusste die Brücke
kurzfristig über dasWo-
chenende gesperrt werden,
teilt die Stadt Petershagen
mit. Nach aktueller Aus-
kunft vom Landesbetrieb
Straßenbau NRWam gest-
rigenMontag, wird die Voll-
sperrung voraussichtlich
noch bis Dienstagnachmit-
tag (24. Februar) bestehen
bleiben.

Verkehr wird
längerfristig umgeleitet
AbDienstagnachmittag gilt
dann die einspurige Ver-
kehrsführungmit Beschrän-
kung auf 3,5 Tonnen. Der
Verkehr wird zunächst über
die B61, Ringstraße, Karl-
straße und B482 umgeleitet.
Für Fußgänger und Radfah-
rer bleibt die Brücke bis auf
weiteres gesperrt. Der Stau-
wehrübergang ist bereits

Arbeiten an der Weserbrücke in Petershagen

seit Samstag (21. Februar)
geöffnet, so dass er genutzt
werden kann. Diese Ver-
kehrsführungwird bismin-
destens zum 8.März fort-
bestehen. Demzufolge kön-
nen auch bismindestens 8.
März keine Schulbusse die
Weser über die L770 queren.
Auf Grundlage der dann zu
erwartenden Prüfergebnisse
wird Straßen NRWüber das
Vorgehen entscheiden.

Keine Querung von
Schulbussenmöglich
Hintergrund: Nach derWin-
terpause sind die Sanie-
rungsarbeiten an der Nord-
seite derWeserbrücke fort-
gesetzt worden. Um den Zu-
stand der Querspannglieder
genau zu prüfen, wurden
aufgrund einer im Vorfeld
festgestellten deutlich er-
höhten Chloridbelastung
rund fünf Zentimeter Beton
abgetragen. Chlorid –meist
aus Streusalz – kann den
Stahl im Inneren der Spann-
glieder angreifen und Rost
verursachen. Das Ergebnis:
mehrere Querspannglieder,
die wichtig für die Tragfä-
higkeit sind, sind stark be-
schädigt. Dies habe sofortige
Maßnahmen erforderlich
gemacht, so Straßen NRW
in einer Pressemitteilung.

Stolz nach dem erfolgreichen Lauf bei den Bethel Athletics. Diana Krawczyk und Ralf Zickel haben sich die Medaillen verdient. Fotos: Lebenshilfe

Über ein kurzes Seil sind Diana Krawczyk und Ralf Zickel beim Laufen mit-
einander verbunden.

Frank Suchland sorgt bei den bei-
den Landfrauennachmittagen für
Rätselspaß. Foto: Marie-Christin Pratsch

Der Brachvogel steht am Montag
im Mittelpunkt eines Vortrags in
der Biologischen Station in Minden.

Foto: Biologische Station
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